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Geehrter Herr Engels!

Irrthümlicher- oder sonstiger Weise wird der Kassenbericht, der beim letzten Brief des 
Parteiausschusses liegen sollte, nicht an Sie gelangt sein. Herr Borkheima, an den wir den Brief 
an Sieb  beilegten, u. der die Güte gehabt haben wird, denselben an Sie zu befördern, hat nämlich 
die an ihn gesandten Ex. nicht bekommen.

Ich erlaube mir daher, Ihnen einl. ein Ex.c  zu senden, in der Hoffnung, dass Ihnen dasselbe die 
Ueberzeugung gewähren wird, dass unsre, unter den schwierigsten Verhältnissen gegründete 
Parteid  nur der kräftigsten Unterstützung aller ihrer Freunde bedarf, — grade in der Zeit ihrer 
Jugend nothwendig bedarf, um später desto sicherer die reichsten Früchte für die Sache der 
Republik u. des Socialismus zu versprechen.

Könnten Sie uns daher außer Ihrer eigenen Hülfe — vielleicht noch einige Adressen |  mittheilen, 
hier oder da, an welche wir uns um Hülfe wenden könnten, so soll es uns sehr lieb sein.
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Freundl. Gruß

Ihr
WBracke jr

Erläuterungen

a)  Borkheim, Sigismund Ludwig (1826-1885)

b)  Siehe Braunschweiger Ausschuß der SDAP an Friedrich Engels, 17. März 1870.

c)  Die Beilage ist nicht überliefert.

d)  Sozialdemokratische Arbeiterpartei (SDAP)

Kritischer Apparat
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